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1. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1913 .

Nach den vorläufigen Ermittlungen beträgt die Geſamtzahl der im Großherzogtum im

Nahr 1913 Geborenen überhaupt 59752 . Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 205 684
Perſonen kommen demnach auf 1000 Einwohner 27,1 Geborene gegenüber 28,5 für das Jahr 1912 .
Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 58268 Kinder , d. ſ. 97,5 % aller Geborenen , und zwar
29 808 Knaben und 28 460 Mädchen . Von 100 lebendgeborenen Kindern waren 51,2 Knaben

und 48,3 Mädchen . Totgeboren wurden 1484 , d. ſ. 2,30 % aller Geborenen , darunter waren 801
Knaben und 683 Müdchen . Die Zahl der unehelichen Kinder betrug 5123 oder 8,3 %é aller

Geborenen; hiervon waren 2629 männlichen und 2494 weiblichen Geſchlechts .
Von den Geborenen waren 58 220 Einzelgeborene , 1526 Zwillinge und 6 Drillinge .
Geſtorben ſind im Jahr 1913 ohne die Totgeborenen 33 446 Perſonen , 623 weniger als

im Vorjahr . Davon waren 16 918 oder 50,5 % männlichen und 16 528 oder 49,4 % weiblichen

Geſchlechts . Von 1000 Einwohnern ſtarben 15,2 ; es iſt dies die niederſte Sterbziffer im letzten
Jahrzehnt und damit überhaupt , ſo lange Angaben für das Großherzogtum gegenwärtigen Umfangs
vorliegen. Im Jahr 1904 ſtarben noch 20 , auf 1000 Einwohner . Im erſten Lebensjahr

ſtarben Rohne Totgeborene — 8056 Kinder , d. ſ. 24 , der Geſtorbenen ( gegen 8380 bezw.
“ 4 , im Jahr 1912 ) ; hierunter befanden ſich 4560 Knaben und 3496 Mädchen , davon waren
ehelich 3979 bezw. 3086 .

b Von 100 im erſten Lebensjahr geſtorbenen Kindern waren 56,6 Knaben und 43,4 Mädhen ,

A die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets maL Lebensjahr erheblich größer alg die der

Mis chen. Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im L, Lebensjahr 13,8 gegen 18,8 im Jahr 1912 .
e immer iſt die Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter den ehelich Ge -

' orenen; von letzteren ſtarben auf 100 lebendgeborene Kinder 13,3, von den unehelich Geborenen
agegen 19,9 . In der Altersklaſſe von —15 Jahren ſtarben 1544 männliche und 1528 weib⸗

liche Perſonen ( zuſammen 9,2 % der Geſtorbenen ohne Totgeborene ) , von 15 —70 Jahren 7257

ga 1287 ( zuſammen 43,5 % ) , von 70 und mehr Jahren 3557 bezw. 4217 ( zuſammen 23,2 %) .
Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 25 991 Perfonen oder 77,7 .

ë
Unter den wichtigeren Todesurſachen ſtehen Lungenſchwindſucht und Krebs an erſter Stelle .

S rſterer erlagen im Berichtsjahr 3167 , letzterer 2633 Perſonen , während im Vorjahr 3319 bezw.F
5a zu verzeichnen waren , An Keuchhuſten ſtarben 340 , an Rachendiphtherie und Krupp 234 ,a Influenza 214 , an Maſern und Röteln 200 , an Scharlach 107 , an Kindbettfieber 102 und

an Abdominaltyphus 28 Perſonen .

Das Jahr ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 24 822 oder 11,3 auf 1000 Ein
v Mer (gegeniiber einem ſolchen von 26 547 des Vorjahrs ) .

Ehen wurden 15 2895 geſchloſſen gegen 15 717 im Vorjahr ; im Verhältnis zur mittleren
"yBevölterung kommen auf 1000 Einwohner 6 , Cheſchließungen gegen 7 , im Jahre 1912 .

N. F. Bd. VII. 4. 1014. 6
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2. Geſchäftsergebniſſe der gewerbsmüßigen Geſindevermieter und Stellen -

vermittler in Baden im Jahr 1913 .

Der ſeit 1909 in Baden beobachtete auffällige Rückg
jang

der gewerbsmäß igen Ste llenver⸗
mittlung hat auch im Jahr 1913 angehalten . Während 1908 w 229 dieſer © ſtellenvermittler

und Geſindevermieter gezählt wurden , ſank von da an ihre Zahl ſtetig , und zwar auf 216 , 209 ,

150 , 101 ; am Ende des Berichtsjahrs betrug ſie nur noch 81.
Von dieſen 81 Betrieben vermittelten 6 ausſchließlich Stellen an männliche , 49 nur an

weibliche — 26 an männliche und weibliche Perſonen . Es entfallen auf die Bezirke Mannheim t5 ;

Karlsruhe 8, Freiburg 7, Heidelberg 6 und Konſtanz , Achern AN Vaden je 4 Betriebe am Ende

Ra hrs; in 23 Amtsbezirken wurden überhaupt keine gewerbsmäßigen Geſindevermieter
und Stellenvermittler mehr gezählt .

Zweifelsohne iſt dieſer ſtarke Rück
gang

eine Folge des am 1. Oktober 1910 in Kraft getre
tenen neuen Stellenvermitlergeſeßes , das erhöhte Anforderungen an die Perſönlichkeit der

gewerbsmäßigen Stellenvermittler und ihre Geſchäftsführung ſtellt . Insbeſondere hat die Feſt

ſetzung der Vermittlungsgebühren durch den Bezirksrat , die faſt d urdhgängig und zum Teil zu

erheblichen Ermäßigungen führte , eine große gahl von Betrieben zum Verſchwinden ge bracht.
Das Haupttätigkeitsgebiet der Geſindevermieter und Stellenvermittler war wie immer die

Stellenvermittlung für weibliches Perſonal ; es ſtehen 2204 vermittelten Stellen für männliches

Perſonal
3878 für weibliches gegenüber . Ferner zählte man in der männlichen Abteilung

6032 Stellenſuchende und 2935 verlangte Ar beitskräfte, in der weiblichen hingegen 22 140 bezw.
22 829; Jusgeſamt ſprachen im Jahr 1913 bei dieſen Geſchäftstreibenden 28 172 Stellenſuchende
vor ( gegen 33 160 im Jahr 1912 ) ; Arbeitskräfte wurden 25 764 verlangt (1912: 32 930 ) und

16082
Wbeitfuchenden( ( 1912 : 21 886) wurden Stellen vermittelt . Gegenüber dem Vorjahr hat

demnach die Zahl der Stellenſuchenden um 4988 , der verlangten Arbeitskräfte um 7166 und der

vermittelten Stellen um 5804 abgenommen . Wenn früher geſagt werden fonnte , dağ die Ge

ſchäftstätigkeit der Stellenvermittler nicht in gleichem Maße zurückgegangen ſei , wie ihre Zahl ,
ſo kann jetzt feſt geeflellt werden , daß die Betriebsziffern des Jahrs 1913 im Vergleich zu den Vor

jahren einen raſchen , erheblichen Rückgang erkennen laſſen , wie folgende Überſicht deutlich zeigt :
Es betrug die Zahl der

im Jahr Betriebe Stellenſuchenden verlangten Arbeitskräfte vermittelten Stellen

1908 229 35 672 89 042 283 068

1909 216 38 298 36 844 24759

1910 209 43 801 40 314 24 498

1911 150 39070 36 696 24195

1912 101 33 160 382 980 21 886

1913 81 28172 25 764 16 082 .

Während das neue Geſetz in den erſten Jahren nach ſeinem Jnkrafttreten zu einer ſtarken
Konzentration , insbeſondere in den größeren Städten , geführt hat , wo man eher in der Lage war ,

die erhöhten geſetzlichen Anforderungen und die Herabſetzung der Gebühren durch einen geſteigerten
Geſchäftsbetrieb auszugleichen , ſo ſind es jetzt gerade die größeren Städte , in denen ein Betrieb

nach dem andern verſchwindet . In Mannheim beiſpielsweiſe waren im letzten Viertel des Jahrs
1912 noch 24 Stellenvermittlungsbetriebe vorhanden , Ende 1913 dagegen nur noch 15 ; auch in

Karlsruhe ging ihre Zahl in der genannten Zeit von 11 auf 8 und in Freiburg von 10 auf 7

zurück. Sowohl Herrſchaften wie Dienſtboten nehmen eben immer mehr und mehr die öffentlichen
und gemeinnützigen ( unentgeltlichen ) Arbeitsnachweiſe in Anſpruch und meiden , ſchon der Koſten
wegen , die gewerbsmäßigen Betriebe nach Möglichkeit .

3. Die Eheauflöſungen im Jahr 1913 .

Im Jahr 1913 wurden im Großherzogtum 466 Urteile über Eheauflöſungen rechtskräftig ,
davon 461 durch Scheidung und 5 durch Nichtigerklärung auf Grund einer Anfechtungsklage .

Die Cheaufl öſungen verteilen ſich nach dem Wohnſitz auf 44 Amtsbezirke und 105 Ge —

meinden . In 9 Amts kamen keine Eheaufl öſungen vor , in Bezirken je 1, in 11 je 2,

in 4 je 3, in 5 je4 , in 3je 11 und in 1 Bezirk je 5, 10, 17 , 21, 29 , 31 , 49 , 67 und 138 ,

Die Städte Man lae ( mit 136 ) , Karlsruhe ( 63 ) , Pforzheim ( ) , Freiburg ( 31 ) und Heidelberg
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( 25) ſtehen an der Spitze, je 1 Gemeinde hatte 11 bezw. 9, 2 Gemeinden je 10 bezw . 5 und 4,
4 Gemeinden je 3, 9 je 2 und 79 je 1 Eheauflöſung .

Die geſchiedenen Ehemänner verteilen ſich auf 157 Berufsarten ; am zahlreichſten ſind
die Kaufleute ( 40) , die Taglöhner ( 34) , die Fabrikarbeiter ( 29) und die Schloſſer ( 20) vertreten .
Auf die Berufsabteilungen Landwirtſchaft und Gärtnerei entfallen 20 , auf Gewerbe und Induſtrie
263 , auf Handel und Verkehr 105 , auf Taglohn und häuslicher Dienſt 39, auf die ſog. freien
Berufe 37 und auf Perſonen ohne Beruf (Penſionäre ) 2.

Nah der Staatsangehörigkeit waren 317 Männer Badener , 61 Württemberger , 37
Preußen , 25 Bayern , 8 Heſſen , 8 Elſaß Lothringer, 7 Sachſen und je 1 Schwarzburg - Rudol⸗
ſtadter , Hamburger und Schweizer.

Hinſichtlich der Religion waren von den Ehepaaren 179 evangeliſch , 156 katholiſch, 5
lutheriſch, 1 altkatholiſch , 7 ifraelitiſch , 118 gemiſcht , und zwar war bei 52 der Mann evangeliſch ,
die Frau katholiſch , bei 59 der Mann katholiſch , die Frau evangeliſch , bei je 1 der Mann
evangeliſch , die Frau iſraelitiſch , bezw. freireligibs und Diſſident , bei je 1der Mann altkatholiſch
und die Frau evangeliſch , der Mann freireligiös und die Frau evangeliſch , der Mann freireligibs
und die Frau katholiſch , der Mann konfeſſionslos und die Frau katholiſch .

Von den 466 geſchiedenen Ehepaaren hatten 293 Kinder , davon 290 minderjährige , und
zwar hatten 130 Paare je 1 Kind , 77 je 2 Kinder , 36 je 3, 22 je 4, 15 je 5, 7 je 6, 1 je 8
und 2 je 9 Kinder . Die Geſamtzahl der minderjährigen Kinder beträgt 623 .

Recht intereſſant iſt die Zuſammenſetzung der geſchiedenen Ehepaaren nach dem Alter zur
Zeit der Verheiratung und zur Zeit der Scheidung . Es waren alt bei der

Verheiratung Scheidung | Verheiratung Scheidung
Jahre Mann Frau Mann Frau Jahre Mann Frau Mann Frau

16 —20 1 85 — 89 41 —456 15 15 70 43
21 —25 184 198 10 53 46 —50 6 6 45 36
26 —380 170 100 79 101 51 —55 2 1 20 18
81 —35 50 43 112 117 56 —- 60 5 1 7 9
36 —40 32 17 111 82

6
u. älter 1 12 4| S .

Bei der Verheiratung war der jüngſte Mann 20 und die jüngſte Frau 16 , der älteſte
Mann 61 und die älteſte Frau 56 Jahre alt , bei der Scheidung der jüngſte Mann 24 und die
lüngſte Frau 18, der älteſte Mann 72 und die älteſte Frou 68 Jahre alt . Bei 347 Paaren
war der Mann wmd bei 119 die Fran der ältere Teit .

Nah der Dauer der Ehe waren 6 Paare weniger a13 1 Jahr miteinander vereint , 129
Paare 1 bis 5 Jahre , 148 : 5 bis 10 , 97 : 10 big 15 , 48 : 15 bis 20 , 25 : 20 bis 25 ,
7 : 25 big 30 und 6 iber 30 Jahre , die geringſte Ehedauer war 3 Monate , die höchſte 35 Jahre .

Wie aus folgender Überſicht hervorgeht , war 184 mal der Mann und 282 mal die Frau
klagender Teil , in 69 Fällen erhob der Mann , in 65 die Frau Widerklage . Schuldig befunden
Wurde in 263 Fällen der Mann , in 134 die Frau und in 69 beide Teile .

e toan ih t Kläger Widerkläger Schuldiger TeilGrund der Eheauflöſung : Mann Frau Mann Frau Mann Frau Veide§ 1833 Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften . . . 8 > — 1 — 2 188 1388 und 1334 desgl . in Verbindung mit argliſtiger
E E a L e AN ei ba aT AA sik 2 — —

E OORO E EA RE TARATA ,SER APN ORELIL E S18 NIE (O0 SAL
X 1567 Wöslihes Verlaf 0 o 20:8 e Rad Ded Ti aiude$ 1568 Schwere Verletzung der durch die Ehe begründe —
ten Pflichten oder ehrloſes oder unſittliches Verhalten 66 186 40 za - ~ 9 42 81

|

$ 1569 Wbifteskrankhettt. TET , ENS EOR O aT 12 4 = — 12 —
$ 1565 in Berbindung mit 8 1568, 21112 ] 18da . agia ean aar sainda
3 1566 „ $ Iu 1568½Usarih ?ai — kabi hinbitianirol dad SHG
PEN T Si ALEE M aT , < Ra ad E i S uiae

mys i Bulb Si Oei
576 Frühere Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft . 1 — — Lorne B

)
Im ganzen 184 282 69 65 268 154 69.

4 . Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft .
Die badiſche Verſicherungsgemeinſchaft für notleidende Riſiken , über deren Bedeutungin der Februar⸗Nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen ( Seite 17) berichtet

vurde, wird von Jahr zu Jahr mehr inanſpruchgenommen . Im Jahr 1918 wurden insgeſamt 872

6 *
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Anträge ( 307 mehr als im Vorjahr ) geſtellt , von denen 850 ( 271 mehr als im Vorjahr ) durch Auf—

nahme in die Gemeinſchaft und 13 ( im Vorjahr 7) durch Übernahme der Verſicherung im freien

Verkehr erledigt wurden .

Die neu abgeſchloſſenen und aufrechterhaltenen Gemeinſchaftsverſicherungen verteilen ſich

auf 47 Amtsbezirke . Der Zahl der Verſicherungen nach ſind dabei am meiſten beteiligt die Amts

bezirke Schönau , Neuſtadt , Donaueſchingen und Villingen ; die höchſten Verſicherungsſummen

verzeichnen die Amtsbezirke Mannheim und Schwetzingen .
Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1913 für die

Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem

Deutſchen Phönix ein Geſamtbeſtand von 1475 Policen über 14601681 Me Verficherungsfumme .

Das Geſchäftsjahr 1913 verlief für die Gemeinſchaft wenig günſtig . Einer Prämieneinnahme

von 84208 . Mb, in der auch die Prämienteile für die beſſeren , nicht notleidenden Riſiken der Ver —

ſicherten eingerechnet ſind , ſtanden nicht weniger als 146440 Schäden gegenüber , ſo daß ein —

ſchließlich der anteiligen Verwaltungskoſten mit 12614 das Jahr mit einem Verluſt von 74846 M
abſchloß .

In den ſechs Jahren des Veſtehens der Gemeinſchaft vereinnahmten die Geſell —

ſchaften für ſie 221 479 , während die Schäden allein 276534 „ erforderten . Vei einer Cin -

rechnung der anteiligen Verwaltungskoſten mit 40888 „ l brachte ſomit die Verſicherungsübernahme

der notleidenden Riſiken den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverluſt von 95 948 /l.

5 . Die Tarifgemeinſchaften im Großherzogtum am Ende des Jahres 1912 .

Im Deutſchen Reich ſtanden auf Schluß des Jahres 1912 insgeſamt 12437 Tarifverträge

in Geltung ; ihre Zahl hat ſich ſeit 1907 , d. h. ſeitdem eine regelmäßige Berichterſtattung über

die Tarifverträge eingerichtet iſt , weit mehr als verdoppelt . Es gibt heute im Reich kaum mehr

eine Inſtuſtrie - und Gewerbegruppe , in welche der Gedanke der tariflichen Regelung deg Arbeits -

vertrags nicht eingedrungen ift.

Faßt man nicht die Tariſverträge ſelbſt, ſondern die Tarifgemeinſchaften ins Auge , ſo ergibt

ſich unter Vermeidung jeder Doppelzählung von tariflich gebundenen Betrieben und Perſonen , daß

am Ende des Betriebsjahrs im Deutſchen Reich die Arbeitsbedingungen von 1574285 Perſouen ,

d. h. etwa 16,4
° De gangen nah der legten gewerblichen Betriebszählung am 12. Juni 1907

beſchäftigt geweſenen Gehilfen - und Arbeiterperſonals , in 159 930 Betrieben durch 10739 Tarif

gemeinſchaften geregelt waren .

Legt man den Hauptgeltungsbereich der Verträge zugrunde , ſo kamen auf bas Grofe

herzogtum Baden am 31 . Dezember 1912 gufammen 366 Tarifgemeinſchaften , denen 4997

Tarifbetriebe mit 60 915 tariflich gebundenen Perſonen angehörten .
Weitaus die Mehrzahl der badiſchen Tarifgemeinſchaften waren Firmentarifgemeinſchaften ,

bie nur für eine ober mehrere Firmen Geltung haben ; 268 Firmentarifgemeinſchaften ſtanden um

den genannten Zeitpunkt 50 Ortstarifgemeinſchaften und faſt ebenſoviele ( 48) Bezirkstarifgemein —

ſchaften gegenüber .
Keine Tarifgemeinſchaften gab es bei uns in der Landwirtſchaft , Gärtnerei und Tierzucht ,

in der Forſtwirtſchaft und Fiſcherei , im Bergbau , in der Torfgräberei und im Reinigungsgewerbe .

Im übrigen verteilten fich die Tarifgemeinſchaften auf die einzelnen Gewerbegruppen wie folgt :

Induſtrie der Steine und Erden : 28 Tarifgemeinſchaften mit 115 Tarifbetrieben und 2261

tariflich gebundenen Perſonen ;
Metallverarbeitungs⸗ und Maſchineninduſtrie : 43 mit 1342 bezw. 24602 ;

chemiſche Induſtrie : 6 mit 6 bezw. 456 ;

Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte , Leuchtſtoffe uſw . : 2 mit 3 bezw. 243 ;

Textilinduſtrie : 2 mit 3 bezw. 268 ;
Papierinduſtrie : 8 mit 65 bezw. 2704 ;
Lederinduſtrie : 13 mit 140 bezw. 789 ;

Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe : 22 mit 495 bezw. 2722 ;

Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel : 78 mit 485 bezw. 6657 ;

Bekleidungsgewerbe : 28 mit 693 bezw. 2646 ;

Baugewerbe : 94 mit 1486 bezw. 14 768 ;

polygraphiſches Gewerbe' : 5 mit 42 bezw. 466 ;

Handelsgewerbe : 22 mit 44 bezw. 1352 ;
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Verkehrsgewerbe : 13 mit 76 bezw. 970 ;

Gaſt - und Schankwirtſchaftsgewerbe : 1 mit 1 bezw. 7;
Schauſtellungsgewerbe ( Muſik , Theater uſw. ) : 1 mit 1 bezw. 4.

Die Ortstarifgemeinſchaften waren am häufigſten im Bekleidungsgewerbe mit 13 und im

Baugewerbe mit 14 , die Bezirkstarifgemeinſchaften im Baugewerbe mit 33 Tarifgemeinſchaften .
Ortstarifgemeinſchaften waren nur in der Textilinduſtrie , im Handels - und im Gaſt - und Schank⸗
wirtſchaftsgewerbe nicht vorhanden , Bezirkstarifgemeinſchaften gab es noch in der Induſtrie der

Steine und Erden , in der Papierinduſtrie , in der Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel , im

polygraphiſchen Gewerbe , im Handelsgewerbe und im Verkehrsgewerbe je 1, in der Induſtrie der

Holz- und Schnitzſtoffe 4 und in der Metallverarbeitungs - und Maſchineninduſtrie deren 5.

Was die beiden Großſtädte des Landes anbelangt , ſo ſtanden am Ende des Berichtsjahrs
in Karlsruhe 52 und in Mannheim 89 Tarifgemeinſchaften in Kraft ; an denſelben nahmen
die einzelnen Induſtrie - und Gewerbegruppen in folgendem Umfange teil :

Induſtrie der Steine und Erden in Karlsruhe 2 und in Mannheim 3 ;

Metallverarbeitungs - und Maſchineninduſtrie 8 bezw. 9 ;

chemiſche Induſtrie 1bezw . 4 ;

Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebeuprodukte uſw. 0 bezw. 1;
Papierinduſtrie 0 bezw. 3 ;

Lederinduſtrie 2 bezw. 4;
Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe 3 bezw . 5 ;

Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel 10 bezw . 21 ;
Bekleidungsgewerbe 3 bezw . 4 ;

Baugewerbe 13 bezw. 11;

polygraphiſches Gewerbe 1 bezw . 2 ;

Handelsgewerbe 4 bezw . 14 ;

Verkehrsgewerbe 3 bezw . 8 ;

Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe 1 bezw . 0 ;

desgl. Schauſtellungsgewerbe ( Muſik, Theater uſw. ) .

6. Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
in Baden .

Nah dem Stand vom 1. Januar 1914 unterſtehen im Großherzogtum 998 ( 8 weniger

als im Vorjahr ) private Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch die Satzung

ppo die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt iſt , der

Aufſicht des Großh . Miniſteriums des Innern . Die Höchſtzahl von Unternehmungen entfällt

auf den Bezirk Mannheim ( 55) ; an zweiter Stelle ſteht Pforzheim mit 54, dann folgen die

Bezirke Freiburg mit 53, Karlsruhe mit 50 , Emmendingen mit 46 , Lörrach mit 44 und Heidel —

berg mit 41 . Aus 4 Amtsbezirken ( Pfullendorf , Sinsheim , Boxberg und Tauberbiſchofsheim )
ſind keine der Landesaufſicht unterſtehenden privaten Verſicherungsunternehmungen gemeldet .

Mehr als die Hälfte ( 517) der ermittelten Verſicherungsunternehmungen ſind reine Rind -

viehverſicherungsvereine “) , die ſich auf 45 Amtsbezirke verteilen . Die meiſten befinden ſich
in den Amtsbezirken Waldshut (37) , Freiburg und Emmendingen (je 3ʃ) , Raſtatt (28) , Schopf —⸗
heim (26) , Lörrach und Offenburg (je 25) . Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbegeldes

Gibtes 172, die ſich auf 34 Bezirle verteilen ; die meiſten haben ihren Sitz in den induſtriereichen
Bezirken Mannheim (28) , Pforzheim (25) , Heidelberg ( 14) , Weinheim ( 18) und Freiburg (10) .
Die Zahl der Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbegeldes beträgt 90 ; die Höchſtzahl ent⸗

fällt, auf Mannheim (13) , dann folgen die Bezirke Karlsruhe (11) , Schwetzingen ( ), Konſtanz ,
Villingen und Heidelberg (je ) . Reine Pferdeverſicherungsvereine gibt es im Großherzog —

D 30 , reine Ziegenverſicherungsvereine 27 , Schlachtviehverſicherungsvereine Ue e
J. Unternehmungen beſtehen für Feuerverſicherung ( Sitz in Baden , Bühl und Heidelberg ) , für
Glasverſicherung ( Freiburg , Raſtatt und Heidelberg ) und für Mutterſchaftsverſicherung
(Karlsruhe, Baden und Heidelberg ) , je 2 für Militärdienſtverſicherung ( Bruchſal und Mannheim)

verfi
Br Außerdem ſind in dem durch, Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen Badiſchen Rindvieh

y herungsverband 444 Ortsviehverſicherungsanſtalten zuſammengeſchloſſen , die in obiger Zahl nicht
begriffen find .
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und je eine für Haftpflichtverſicherung (Sitz in Karlsruhe ) , Hypothekenverſicherung ( Frei —
burg ) , Rentenverſicherung ( Konſtanz ) und Sparverſicherung ( Raſtatt ) .

Mit Ausnahme der Glasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern , und

des Hypothekenverſicherungsunternehmens , das von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
betrieben wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegen —
ſeitigkeit ihrer Mitglieder aufgebaut . 356 haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern oder

durch das zuſtändige Bezirksamt die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften
des Aufſichtsgeſetzes entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die

Rechtsfähigkeit erhalten .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1914 .

Durch die meiſt naßkalte Witterung im Monat Mai wurde die Arbeitsgelegenheit mancher —

orts recht ungünſtig beeinflußt . Es konnten Arbeiten im Freien nicht in dem Umfang ausgeführt
werden , wie dies im Vormonat ( April ) der Fall war , und die ſeit einigen Monaten beobachtete

Aufwärtsbewegung kam wieder etwas ins Stocken . Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen
Arbeitsnachweiſe hat denn auch gegenüber dem Vormonat einen nicht unbedeutenden Rückgang
au verzeichnen . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen um tund 1790

niedriger als im April lfd . Is . , während anderſeits die Arbeitſuchenden um 460 zugenommen
haben , und es konnten 330 Perſonen weniger in Stellung gebracht werden als im Vormonat .

Immer noch außerordentlich günſtig iſt dagegen der Vergleich mit dem Vorjahr . Die Zunahme
der offenen Stellen gegenüber dem Monat Mai 1913 beträgt 1715 und die der Vermittelungen
1253 bei ungefähr gleichem Stand der Zahl der Arbeitſuchenden . Während im Mai v. Is . auf
100 verlangte Arbeitskräfte rund 212 Arbeitſuchende kamen , waren es im Berichtsmonat nur
178 ( im April ds . Is . allerdings nur 150 ) . — Ahnlich liegen die Verhältniſſe bei der weiblichen

Abteilung . Auch hier ſind die offenen Stellen und die Vermittelungen , aber auch die Arbeits —

geſuche gegenüber dem Vormonat nicht unerheblich ( um 1116 bezw . 283 und 406 ) zurückgegangen .

Gegenüber dem Parallelmonat 1913 ſind dagegen hier geſtiegen : die Zahl der verlangten Arbeits —

lräfte um 1138, die der Arbeitſuchenden um 725 und die der erfolgten Einſtellungen um 1146 .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptſächlichſten Berufe und für
ihre Geſchäftskreiſe folgendes :

a) Männlihe Abteilung :
Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern war gwar im allgemeinen

recht lebhaft , mancherorts hat jedoch die ungünſtige Witterung die Arbeitsgelegenheit etwas be

einflußt . Waldshut meldet Mangel an landwirtſchaftlichen Hilfskräften . — Jn der Metall - und

Maſchineninduſtrie bezeichnen Bruchſal und Heidelberg die Geſchäftslage als ungünſtig ; auch
in Karlsruhe war es im allgemeinen ruhig . In Baden - Baden waren Bauſchloſſer begehrt , in

Freiburg fanden Schmiede , Mechaniker und Eiſenarbeiter leicht Arbeit . In Konſtanz waren

Schmiede und Wagner geſucht , während die Nachfrage nach Maſchinenſchloſſern , Mechanikern ,

Eiſendrehern und Elektromonteuren hier und in Lörrach fehe gering war . Jn Mannheim war
die Zahl der offenen Stellen in den verſchiedenen Metallgewerben erheblich geringer al im Vor -

monat . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren - Induſtrie war ſehr gering ;
es konnten nur 242 Arbeitskräften ſowie 16 Lehrlingen und 11 Lehrmädchen Stellen vermittelt
werden gegen 437 im Mai 1913 . In ſehr vielen Betrieben , ganz beſonders in der Juwelen —
branche , wird heute noch mit verkürzter Arbeitszeit — 3 bis 4 Tage in der Woche — gearbeitet .
Der Streik der Blechner und Inſtallateure in Freiburg und Karlsruhe wurde um die Monats —
mitte durch Abſchluß eines neuen Tarifvertrags beendigt . — Für die Papier - Induſtrie waren
in Freiburg Buchbinder zahlreich verlangt , während in Konſtanz die Nachfrage nach ſolchen ſehr
gering war . — Sattler und Tapeziere waren in Mannheim wenig geſucht , während Karlsruhe
und Pforzheim Mangel an genügenden Arbeitskräften melden . Die Weinheimer Leder - Induſtrie
iſt ſtark beſchäftigt . — In Bruchſal iſt die Nachfrage nach Schreinern etwas beſſer geworden ,
auch in Pforzheim waren Schreiner ſtets geſucht . In Freiburg dagegen iſt die Arbeitsgelegenheit
für Holzarbeiter nach wie vor nicht beſonders günſtig ; ebenſo melden Karlsruhe und Konſtanz
ſehr ruhigen Geſchäftsgang für Schreiner . — Für die Berufe des Nahrungs - und Genußmittel —
gewerbes verzeichnet Konſtanz ſehr ſchwachen Bedarf an Bäckern und Metzgern . — Im Be —

lleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe waren Schuhmacher und Schneider begehrt in Baden - Baden ,

Karlsruhe und Pforzheim , Schneider in Lörrach , Schuhmacher in Heidelberg . Ungünſtiger war
die Lage für beide Berufe in Freiburg und Mannheim , für Schneider in Heidelberg und für



Schuhmacher in Konſtanz . Jn Pforzheim war Nachfrage nach Friſeuren , und es konnten nicht
alle Aufträge erledigt werden . Die Bautätigkeit iſt noch recht ruhig in Bruchſal, Freiburg ,
Heidelberg , Lörrach , Offenburg und Villingen . Auch andernorts ſind nur vereinzelte Berufe
etwas beſſer beſchäftigt . So waren in Baden - Baden Maler aufs Land geſucht , in Karlsruhe
konnten Zimmerleute und Maler gut beſchäftigt werden , in KRonftang waren Maler , Maurer und
Zimmerleute beſſer verlangt , während Glaſer und Gipſer weniger geſucht waren . Waldshut
meldet beſſeren Geſchäftsgang im Baugewerbe , auch Weinheim berichtet befriedigend . In Pforz
heim war das Geſchäft im geſamten Baugewerbe ein gutes und es waren hauptſächlich Maurer ,
Zimmerleute , Schreiner , Glaſer , Schloſſer und Maler immer geſucht . Im Buchdrucker⸗ und

Schriftſetzergewerbe ſcheint nach dem Bericht des Karlsruher Arbeitsamts eine allgemeine Flau
heit eingetreten zu ſein. Die Zahl der Einſtellungen war hier ſo nieder wie ſeit Monaten nicht ,
während der ſtarke Verkehr der durchreiſenden Setzer und Drucker auffallen mußte . Im
Handelsgewerbe beſſerten ſich die Ausſichten für kaufmänni ſches Perſonal in Freiburg . Dic
beginnende Saiſon verurſachte bei der Freibur ger Facha bteilung für das Gaſtwirt sgewerbe eine
rege Nachfrage nach aller Art . In Be aden Baden konnten Hausburſchen in Hotels und

Gaſthäuſern noch in ziemlicher Anzahl untergebracht werden . In Karlsruhe ging die Vermitte

lung flott für Aushilfskellner auf die Pfingſtfeiertage . Köche konnten für hier und auswärts
in feſte Saiſonſtellen untergebracht werden . In Konſtanz war der Bedarf an Hotelperſonal ſehr
gering . Für Arbeitſuchende ungelernter Beruſe ( Taglöhner , Erdarbeiter uſw. ) war infolge
ungünſtiger Witterung die Arbeitsgelegenheit mancherorts , ſo in Bruchſal , Durlach , Freiburg ,

Heidelberg, Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , P forz heim und Villingen , ſehr vermindert . Nur in
Baden - Baden fanden Erdarbeiter noch hinreichend Beſchäftigung ; in Karlsruhe fehlte es an
guten Fuhrknechten .

Die Lehrlingsvermittelung hat in Baden - Baden immer noch in befriedigender Weiſe an —
gehalten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz beliefen ſich auf 4583
d. ſ. 560 mehr als im Vormonat . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des
Kreiſes Waldshut betrug im Mai 887 Wanderer gegen 765 im Vormonat .

i

b) Weibliche Abteilung :

j Angebot und Nachfrage deckten ſich im allgemeinen bei häuslichem und Wirtſchaftsperſonal
in Baden - Baden , während es in Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Pforzheim , Willingen
und Waldshut teils an tücht tigem häuslichem , teils an Wirtſchafts - und Kochperſonal fehlte . In
Freiburg machte ſich ein ſtärkerer Bedarf an Fabrikarbeiterinnen bemerkbar , Mannheim ver —
zeichnet ſtarke Nachfrage nach Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1914 die Zahl der

männl . we ibl. zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . . . 11038 8577 19615

Arbeitſuchenden. 19677 742 À 27 . 099
Eingeſtellten Baronin i arao i e e 5185 12 627

Es kamen ſonach auf je 100 offeneStellen für männliche und weibliche Perſonen 178,3
bezw. 86,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 37,8
bezw. 69,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für mä

innliche und weibliche PerſonenAser 67,4 bezw . 60,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich

neten fich ĝi 3,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos (auhier S ng) , und giwar bei der männlichen
Abteilung 75,5 und bei der weiblichen Abteilung 33,3 vom Hundert ; davon waren 84,0 bezw .
79,8 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits
nacht weiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , V zereinigungen uſw . ſowie von gemein

nützigen und
Mohalztis leitsanſtalte n uſw . ( je 1in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

le 2 in Baden - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 11 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3891 offene Stellen , 3617 Mrl eitſuche nde und 1895 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigs hafen e. V. in Mannheim wurden
im Mai lfd . Is . für männliches Perſonal insgeſamt 2

onali
und von letzteren 2066 untergebracht . R

varen 292 offene Stellen vorgemerit , Davon tonnten 260 bejebt werden , Vei 5 Naturalver

146 offene Stelten und 6464 Arbeitſuchende

N
Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz

Nat uralverpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 4583 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten ,



Die Vermittelungstätigkeit der 3 Arbeitsuachweisanſtalten im Mai 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
KarlsruheKonſtanz
Lahr
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im April 1914 .

Buw o, Abn. ( + 0.

im Mai 1913 .

3u- o. Mon. ( +o.

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe .
Konſtanz .
Qahr
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

ae
II

Dage
im prit{1914

Abnahme

im Mai 1913

Zunahme .

verlangten
Arbeits⸗

kräfte
loffenen
Stellen )

499 |

208 |
92 |

2185 ]
736

1 836 |
623 |

136
|

265 |
2017 |

185 |
254

|

| 295 |
993228 |

62
242 |
122 |
108 |

11 038 |

88

8 577 |

9 693

1116 )
7 439 |
1188 | |

pflegungsſtationen , des Kreiſes Waldshut ( ohne die

vermittelung betreiben , waren im Mai 48 offene Stellen angemeldet , von denen 5 befeb tiwurden.

über⸗

haupt

I. Männliche St

Stadt

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

6189 ||

}1 253 |

5185 |
|

5 468 |
988 | |arf

4 089 | |
}-1 146 |

Waldshut

|
|| in o |

der |berlangtenf
| Arbeits

kräfte

ellenvermittelung .

446 | |
111 )

56 ||
I|

1412
587 ||

1 270 | |

Stelleuvermittelung .

45,4

10,7
37,5

60,5

50,4

M 0%
ber ”

Arbeit

| ſuchenden

42,9
76,9

„8
414
00,0r
00,5
ö5,3

75771
22
Y39313
39,8

09,9

60,9

00,313

ſelbſt ),

Auf 100 verlangte
Arheitskräfte kamen

in

7e rmonatfeBoriabrë
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Staatseiſenbahnen waren im Mai ds . g3 ,
offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 16 Dienſtſtellen insgeſamt 222 Arbeit —
ſuchende vormerlen .

8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1914 .

Die anzeigepflichtigen Viehſeuchen haben ſich im allgemeinen gegen den Vormonat ungünſtiger
geſtaltet .

Die Maul - und Klauenſeuche herrſchte zwar am Schluſſe des Monats nur in 3 Gemeinden
und 6 Ställen gegen 6 Gemeinden und 27 Ställen zu Aufang des Monats . Aber die Seucheiſt im Verlaufe des Monats in 15 Gemeinden und 29 Ställen neu ausgebrochen ; nur durch
polizeiliche oder freiwillige Schlachtung der verſeuchten Beſtände konnte die Seuche getilgt und aufden niederen Stand am Schluſſe des Monats gebracht werden . Es wurden im Berichtsmonat
112 Rinder , 59 Schweine und 5 Ziegen polizeilich und 59 Rinder freiwillig aus Anlaß dieſer
Seuche getötet .

Sehr ſtark hat auch der Rotlauf der Schweine zugenommen . Am Schluſſe des Monats
herrſchte die Seuche in 27 Gemeinden und 69 Ställen gegen 16 Gemeinden und 16 Ställe zuUnfang deg Monats . Sm Verlaufe des Monats find 55 Gemeinden und 175 Ställe neu verſeucht.

Die Hühnerpeſt iſt erloſchen .
Die übrigen Seuchen , die noch vorkamen , zeigen gegenüber dem Vormonat keine weſeutliche

Veränderung.
Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nadh-ftehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
8 des Monats

a en ee des Monats
Tiergattung waren ver — verſeuchten | Senge | find von den Tieren der blieben ver

und ſeucht HAENEN | betroffenen Beſtände ſeucht
— ＋ ae Hiii f - ; zahas A Ba | E etöte.Senhe S kaé BG hoai I & Ji l| | getötet D aiiiSeuchen

8 | Š S | s ]
|

£ E || et || umge |
worden £ | 5

R BST D E 8 krankt ſtanden poli⸗| frei- E w
; S ] 5 |

| pe o a ] || | aeitih | wiif $ |
| ES ] | | |

Pferde , | | Be a | |Bitftlore Eo | Iane dsa |] | 9ruſtſeuche . . . . Pol- ig — | | — — 1 2läschenausſchlag . 2
|

3 — 23 - |
| |l |Rindvieh. | ER | | | |

Milzbrand IS S B Akaa A iaa. 15 105 18 i aaee ITTE 2 6 6Bläschenausſchlag . 13 74 5| 89 ) 193 | 10) 66 | 41 l 101 50Maul⸗u . Klauenſeucheß 627 15 29 202 18 50 108 —
| 112 |1859 8 6

Schweine. | tail |
|

Schweineſeuche und | | |
Schweinepeſt . eoa ta a ke Oee aO | 86 8: A8 3416 17 12 5

Moklauf . . . . ] 16 16 ) 55 175 1083 44122 408 R ok 22 27 69
Milzbrand OS TOY | t eds aalge 1 taik tol
Maul⸗u . Klauenſeuche DTT E E E EOE 359

| | | | |Schafe . | | ||
e Lr eT g 20 111 10 WISA 10 21y | | | | |

Biegen , | D |bilihh 5
a

mMm , , , 4 | T 4 FA | ,Maul- . Klanenſeuche yi, 19) ®) | = ] CILT ) 6 — 5 5 X| | | | i
Geflügel . | | |ten. |Geflügelcholera. Bo ieia 46 220 ranaHühnerpeſt . . 1 2 PR EL A AS i

| | i|

*) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof Heidelberg Krank 4 Schweine ( freiwillig getötet ) .Desgl . 3 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof Maunheim . Krant 9 Sthweine ( davon 3 umgeſtandenund 6 Freiwillig getöteth . ) Desgl . 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof Mannheim . Krank 1 SchweinFreiwillig getöteth .
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9 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1914 .

Monate

uſw .

Januar

- m

Schiffe

Konſtanz Kehl

|

447 |
2826,5 ) 517 86 | 23 427 , o| 7

Güter | Tiere

t Stück j Batuk oti Babl. at

Ankunft :

| Rhein au
Berg |Rhein zu Tal

Shiffe | Güter etjiffe | Güter

Karlsruhe

zu Berg | Rhein zu Tal

Güter Schiffe
t Zahl

%4 aan
13

8741 „o| 8i

Februar 405 | 4709. 5 452 67 | 17 327, o| 13 2

März 554 10 1745 | 659 | . 107 [31273,55 14 | 538 145. (100877:Bii 54

I . Biertetjahe .| 1406 17710,5 1628 | 260 ' 72027,5 | 34 | 538,5 ] 389 217564,5 99

April 579 | 11 353 , 5| 691 | 114 42 808,5 5 |- 270,0] . 147 | 90 360,0 | | 66

Abgang :

Januar . 447 | 8254,5 | — TS 7T 009,0 isi 112

Februar 405 2425, % — — — 74 | 6 4750 2171 ,sol 128

März . | 554 | 3827,5 ] 3 11 — e122 Bigo 1891,5 | 134 I2
I. Vierteljahr . 1406 9 007 , 3 2 — f293 jan 419,0) 118 | 3564,0 374

f
3

April 579 2547,0 60 l | 121 ( 8197, | 81 | 47,5]( 189 |

Mannheim

Monate
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

si :
Rhein au Berg | Rhein zu Tal | Mearan era | Mheinn au Berg ERhein gu Tal

ART 4 Woe TAr | | iter | |

Schiffe Güter Schiffe einſchl. Schiffe enſchl . hiffe Güter [eiiie] «

mft | | gloppo | = | glopot |

T e EBL . lood l Bagr t Zahl t | t || Bahi

Ankunft :

Februar
März

April

Januar
Februar
März

April

Januar
Februar
März

April

Januar
Februar
März

April

Januar

I. Vierteljahr

13

I . Vierteljahr .

I . Vierteljahr .

I . Vierteljahr

14 |

g |

3

30 |

19

123
205

|

330

658

348

26
26

|

33 |

85 |

44 |

387 | 1953837,0 61 | 4746,5 76 11 954,0

601

610 |

1598 | 884 206
o| 399 | 35006,0] 419

659 | 361892,0| 254 | 28299,0 195 | 81061,0

Davon Überjtag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “ )

348 765,5 1109841, / 174 | 24196,5

340 103,5 228 20 418,0] 169 | 29 319,5

65 470,0

12 027,5 , 10 | 1829 | 66 | 11307,5

24 106, ' ol 10 1 565,0 153 | 22 329,5
| 38 495,0 9 | 1485,0] 149 | 27186,5

74 628,5 ] 29 | %4829,5| 368 | 60 823,5

27 166,0 18 2 393,0 172: | 27964,5

Abgang :

15779,5 ] 395 | 57814,5 58 | 3660,0
16 883,5 ] 468 | 75277,0 ] 142 | 8411 ,

27 548,0 503 | 90339 n 126 | 10 047,5
| al hr k

60 211,0 1 366 | 223 430,5 | 326 | 22 119,0

19624159,0] 501 | 82914,0

10 362,5 19 15 aa
17

13 596,0 ( 30 [21 723 , 66 | 8057,0

19 782,0 30 | 26839,5 Bi SepieJ
|

43 740,5) "9 | 6t 477,0 )
|

|
116 667,5 30

133
|

8 415,5]
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Davon überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “ )
3 180,5
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| 19 839,0 1

|
32 060,5 ] 65 | - 8639,0
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6

l1071550,0
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178 1 39525 ol
|

6 00,0 )

| 1 683,5 9²
5

637,0]1 095,0 ]

y Ij{ (600 ,
'|

|
|
|
|
| > |
| 600,0

l Í

| *) Geit 1, Januar 1914 wird der Überſchlagsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .
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10 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Mai 1914 .

Aà

a .
SErOiMnittApreie ir Getreide und Piang Nite aus 30 2 2

————- : Ü — —— — — — — |Er war mithin r war mithi A gi
SEED

Er
a ithi

Der Durch —
Cri aes n

l 1ſchnittspreis Mai 1914 Ai ſchnittspreis Mai 1914 a
betrug im höher (+)od. nie Getreide

betrug im Höher(+) od. nie - i gGetreide
; driger ( Hals im und driger Qals im

Mai
| Mprit| Mai | April| Mai Rauhfutter Mai April Mai | prit | Mai E

E

1914 | 1914 | 1918 | 1914 | 1918 1914 | 1914 | 1913 | 1914 | 1918 l J
OR M | M | M| w A M | A | 4 ASI IA JE= - i — — Ai E
Weien 100 kg | 19,28 | 19,44 | - 20,40 a =0,62 | | Hafer . . . 100 kg | 16,98] 16,76 ) lan, 19 | +0,22 | —0,21 H í
9opela (Kernen ) „ 19,18 | 18,92 | 20,85 | +0,26 | —1,17 Roggen | i i

oggen . . „ 16,8016,4217,7640 ,AN 0,96 ] | Stroh i Ridt - „ 5,29 - 5,20 ] 5,47 | +0,09 | —0,18 a g
Gerſte Bra - n 16,96 | 16, 87 18,96 +0,09 ' 00 jonſtiges 5 4,18 4, 14] 4,22 | +0,04 f iandere „ 11536 (15,33 | 10,85 +0083| las Wieſenheu . . . „ 6 , 6,0 6,20 ＋0,1( —0,17 ii

pI i
E

). Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .
o AA Moorim : GieiaN A

|

Hä ufi ſte Preiſe in größeren Städten p a |
* $ Urch⸗

Lebensbedürfniſſe
|

ETE |
|

8 ſſchuitt aus

aD z ai VOo E mae S fden häufig - |
E. SPS elgg ls pE E R Sog E ften Breien |Verbrauchs⸗ E ri E PAIE ] E E: 8 Sed D| e ] = | aller Cr -
gegenſtände E asdal alLa he ZIS STRT LS 3 5bebungsorte

ale è A | SEIRI ARIETA ( RIRI RID | B | D| Mai | pi || | | |RSN M \ M | M M | M | ( M | M1 M M | MMM ] M | M
£ M | AMà

PER e

Reh Beigen- lkg [ 0,40/0,40/0,40 0 lalo)40) |0, 4010, 44| lo, 4010 ,38/0,4210,40
l |

| | [ 0,44 ] |
T 0,41

Roggen⸗ . „ 0,3200, 2210, 32/0 ti 20)0, 34 0 „36| — l0,30 0; 320, 3210,32 s00; 3410,3 70, 2800,%320% 86 0,82rot, gengt. Sorte „ 10,8210,0,270,30| o, 340,2 510; 30/0 „3810,3010, | (0,5300,29%0, 2710 340, 30/0 31/0,25 10 284/0, 28/0,26 029110,29 ;

TA . „ 1,92ʃ1 peli, 88/1,84 ]ITs 1U, ,00| 1,90/1,90/1,96| 1,80/1,88/1 8018 8il 92/1,90/1,84/2,00 ]I1;„92 Gg9 [1,89ud⸗ m | 1,80 | 1,88/1,84 ] li'sall Rah 96 i
90]

i„80 li 92 1, „801 500%l, 80/1,8 801,88%L,90/J ,„80/1 92l, „92 1,85 1,87 EI
Kuh⸗ „ 1,84 57 %%6 — 400l0l, 70 amf 401,401,64 — sol17e0 LR dapa —1,40 1,51

i ii
Xle N s È riih Rath-

- n (1,8012,0012,00| 2,00| 1,80| 1,90| 2,10| 2,00/200 190fl 92 . 2,002,002,00 1,901586 2,002 „00| 1,96 ( 1,96Hammel⸗ n 1,80ſ2 , 1,9212p0, 90 , „6002,00[2 00] l ' soll ,9212,00 ]1 8002 „ 00 ( 1,90/,90/2,0 ( 1,90 J1,88 1786
Schwei⸗(iiig „n [1,60 1„68 T:,68/1,64/1,60/1,50 ] 1 60/%l, 70/1,8001 eoll ,60/1,70/1,60/1 6858 80| ] 581801, 60] 1,66 1,7 jUe⸗ Igedoͤrrt„ 1,302 z

„20 ' 00 2 „ 401 5002 , 40/2,30 | 2 4o 200 y „0002402
x

„40 1 r802, 2012.„60( 1,802,20ʃ2(2,40 2,20 2,⁊25Spee [RRippen- i 18012002Y„00 540%0 "002, „40 2 102,4012, 00˙²2002, 402l2!40 1, 80/2202601 . „ 802,20 240| 2,19 2,26 |Rücken⸗ „ 11,8012,00, 00 2202 002; 3002, 3002,„2002
g

,40/2,0012 2,302,„40/92,002 20/2, 40/1,„80ſ2 , 20/180 2,16 | 2,21 !

g
tveine -f infånb , 11,601 80/22,00/1] 801, 80/1,80 | 2D002, 002 ,00/1,80/2,00/1,80 ]1 1801200] 2,00 25„o01,80 80 1,90 (1,94

Erbſen 1kg 0 3210400420 1400, 18/0480 44040 ' 4210 ' 44044 0 44| 0, 440,46 0, 440400481040 0,45 0,45

Ginen iy’ " 0420,14 0,420,160,48[0,540,440ta 0,44(0,481026 Oya Oaa 0ra6 0,56 Oraa O44 Oraa] O47 ' s

fn" Fmalg auslaͤnd. „ 1,60 i 40 L „50/1,40/1 601 , noj , soll 60 T 40 L 5011,60 1,50 60f „50 1 70 i „60 1 601 „40 1,56 [1,57Bitter Tafel- h 2,80|2,80]| 3,2018002g „80/2,,00|2,80/3,202,90 2802, 80/2,80/2, 8002,8002, 60/2 8006, 20 8 20| 2,80 (2,81 | Htand - n 2,30ſ2 402 ' 502,' 60/2,30 2,1002,502,3002,8002,602,342,40½2 "102,802,102482,8412 ,2,20| 2,87 [2,39 ljCier Trink⸗ 10 Stück [0,90 0,885/0, 1510, 85/0 900,7500, 80 0,80 0,8000,75 0,75 0,800,800,800,80 0,800,800,80 0,78 ( 0,80 | I
Mir ch liften- " 0,70 0, 60/0,600,65/0,75 0,„700,70 0, 10| lo;65| 0, 700, 70 0,70 0, 100, 10| 0, 70 0,„69/0,7000,%750,68 [ 0,70

nen ` n
r
' iG

. . 1 Riter 10. 22 0,12210, 22 (0,24 0, 240,19 0,2 4000,22 0,222 0, 22 0⁵220,222 0, 2200, 23 0, 20 0, 220 2210 .222| 0,21 0,21 | I
i

|'
64400 500,48 ] (0,60/0,56 0,56/0,60/0,48]04400„600,64 0,5500,5600,5600,560,4 [0,640,420 ] 0,52 [ 0,52 |ei " A || 3,gangë .Sorte " 0,3210,„500 , 400,5000, 60/0,60 o; 60/0,48 0, 60/0,60/0,50/0,4 : 80, 5000, „60 0,‘560, 48 0, 64| 0,40 0,5 3 10,53 !

| Kaffee]lungebrannt „ 12,5018,"0022,808,2002 160% o| |2,„5012,60 2,20 2,8002 60½2,60 3 ,0012 ,80/2,80£8;2013, 00/2
2,„80 2,7s 2,79 |

i
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aantoe t Boaaos,40,1003 Sl 10 A NoaROs, 208,90%
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14. Großhandelspreiſe für Getreide im Mai 19414 in Mannheim ,

Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
| | Gerſte

Datum a TE Roon |.. Daha
Weizen Kernen | Roggen Hafer | mittel | v i fein

M Hag | M | M | AM | wi | H

| || î j

4, Mai 20 . 75 |
- | — | 18 . 00 || B n | 18. 25

7. „ 121 . 00 —21 . 25 ( — | l ET i i E | |
š

„ I21 . 00 —21. 50 — 17 . 50 —18. 00 — | = | EN

EREA TOET E E EA 117 . 50 —18 25 i | » | a

E Ns 21 . 15 | — || — 17 . 00 —17 fua Ke | R

25. „ 21 . 50 17 . s 17 . 80 —18 . 50 15 . 50 | 17 . 00 | ss

12 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mai 1914 ,

Im Monat Mai ſind im ganzen 825 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

644 Invaliden⸗ beztu. Kranken⸗ , 36 Alters⸗ , 62 Witwen⸗ bezw . Witwer - und 83 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt wurden 591 Renten , nämlich 441 Invaliden , 28 Kranken - 30 Alters - , 20

Witwen⸗ ſowie 72 Waiſenrenten ( für 182 Waiſen ) . Es wurden 67 Invaliden - , 2 Alters⸗ ,

10 Witwen⸗ und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 724 Invaliden - , 16 Alters - 56 Witwen

und 48 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende Mai ſind im ganzen 94306 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 75588 Invaliden - , 4341 Kranken⸗ , 12 399 Alters - , 415 Witwen - , 4 Witwenkranken⸗ , 1557

Waiſenrenten für 4030 Waiſen ) und 2 Zuſatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 57752

Renten ( 43 292 Invaliden⸗ , 3989 Kranken⸗ , 10326 Alters - , 20 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken

und 124 Waiſenrenten ) , 481 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Juni 1914

ſind demnach 36 554 Rentenempfänger vorhanden ( 32 296 Juvaliden - , 352 Kranken - 2073

Alters⸗ , 395 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ , 1433 Waiſenrentenempfänger für 3549 Waiſen ) und

2 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im Mai bewilligten Renten berechnet fich, und zwar fiir

446 Invalidenrenten auf 90042 Mo 60 P , für 28 Krankenrenten auf 6295 Mo 20 W, für 30

Altersrenten auf 5462 Ao 40 P , für 20 Witwenrenten auf 1546 Mo 80 I , fiir 72 Waifenrenter

mit 182 Waifen auf 5902 AM 20 Z ; fomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 201 M 89 M,

für 1 Krankenrente 224 / 83 N, für 1 Altersrente 182 / 08 W, für 1 Witwenrente 77 Mb

34 W wmd für 1 Waifenrente 32 / 43 M. An Witwengeld wurden in 50 Fällen 3978 Mo

an Waiſenausſteuer in 2 Fällen 46 AM 40 Y bewilligt . Im ſchiedsgerichtlichen Verfahren wurde

1 Witwengeld mit 75 / 60 & zuerkannt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 22 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Mai an 27 Verſicherte 161920 / , an

1 Gemeinde 100 000 / , an 1 Bauverein 51000 und an!1 gemeinnützige Anftalt 100 000 . /b zu —

geſagt ; ausbezahlt wurden an 55 Verſicherte 253 250 / , an 3 gemeinnützige Auſtalten

83500 %/ und an 2 Bauvereine 50500 Mb.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Mai gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
zungenkranke Andere Kra n a

Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

9
> d

Beſtand, Darunter in | | |

9 ar y e z Í
|

Bu- und Abgang Min ! glaa gran Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ [ Män⸗ Frau Zu⸗
ner | en ( fammenf ner | en fammen

peosit esapaaiapa t «|
Beſtand Ende April 1914 , | 321 | 217 | 103 || 257 | 192 | 578] 149 i- 95 244 | - 470 | 852: 822

|
|
|
|

wer en

| |
| |

$ : : | | | | ik
|

Zugang im Mai 1914 =; | 159 10s 46 126| % 2 285 f 178 | 116| 294 | 887 | 242 | 579

202 | 294
|

171
|

465

336 | 513 | 423 | 986

| || | ||

| Abgang n " " 161 |117| 42l 102 | 94l 263 | 138 69

Beſtand Ende Mai 1914 . | 319 | 208 | 107 | 281 | 190 || 600 | 194 | 142
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13 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1914 .

Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 675 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 627 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 48 auf die Forft -
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 322 Fälle ; hierunter ſind 6 Fälle mit töd⸗

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 450 / angewieſen ,
und zwar an 316 Verletzte 25 783 / , an 2 Witwen 270 / und an 3 Kinder 397 Mo.

Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 320 / Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 27062 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 478 und durch Tod 99 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juni 26 806 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 158 300 0 .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 112 ; in 336 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1914 .

Rindvieh
i

Schweine Schafe
gen

| ſcKalbinnen | unb “ eg
Ü J o RA e w vArt der ngaben | md | Far - |

Ochſen Kühe
und | Oiber

Altere Läu⸗
Fertel ] Läm⸗

und
Rohe Rinder | toy m l T ZickleiFohlenſ ren

| Sunodleh ) Tiere | fer mer Zicklein

Aufgetriebene Tiere .

Mai 1914 . . ~ . 1196811 297 | 2728 | 38627 | 6246 | 3916116 840/4 064| 51: 296) 256 182
Davon auf den Schlacht |

| | | |
viehmärkten Mann | | |
Heim umd Karlsruhe | 1486| 513 | 837 | 1188

|
2283 | 8477 | 16 252| 110| 11 476| 244 108

4 € — ai c ë igi > Onn korl 90 9E ç »Mai 1918 ~ . = A 205211 107} 3112 | 8706 | 6170 | 877914 581/4 414/89 875| - 283 {160
Davon auf den Schlacht | | | |

| |
vlehmärkten Mann | | | | |
heim und Karlsruhe [1 657] 420/1 089 | 1079 | 2068 | 3424 | 14 484 | | 1345 | 258 117

Verkaufte Tiere .

Mai 1914 . 1 648 8384 . 631 2417 ] 4301 378715 674/3 290 | 44 416| 244 128
Davon auf den Schlacht⸗ |

viehmärkten Mann⸗ |
|

| | |
heim und Karlsruhe | 1486 | 490 | 816 | 1166| 2263 | 3477 | 15 649| 110| 1476 | 244 108

Mai 1918 , = . 11755 | 78811895 | 2576 | 4281 3 705 18 927/3 660 | 36 475 | 271 148
Davon auf den Schlacht⸗ | | | |

vichmarkten Mann⸗ | | | |
heim und Karlsruhe | 1 657| 394 | 986 | 1062 | 2039 | 3 424 {13 867 | - 1 345 258 117

15 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juni 1914 .

Die meiſt naßkalte Witterung während des abgelaufenen Monats Mai hat die Entwickelung
fajt aller Kulturgewächſe allenthalben , hauptſächlich auf den rauheren Höhenlagen des Landes ,

zurückgehalten . Im Wintergetreide , insbeſondere bei Weizen und Spelz , zeigt ſich vielfach
Roſt. Das Sommergetreide iſt da und dort ziemlich ſtark verunkrautet . Trotzdem werden die

Ernteausſichten im allgemeinen nicht ungünſtig beurteilt .

Das Legen der Kartoffeln iſt nun überall beendigt . Mancherorts gehen die Kartoffeln
erſt jetzt auf und es fehlen infolgedeſſen aus einer erheblichen Zahl von Bezirken vorläufig noch

ie Beurteilungsnoten .
Die Futterausſichten ſind , ſowohl was Ackerfutter (Klee und Luzerne ) als auch Wieſenhen

aulangt , mit wenig Ausnahmen gut. Die Heuernte hat da und dort ſchon ihren Anfang
genommen und es wäre dazu ſonniges , warmes Wetter recht wünſchenswert .

Der Stand der Zuckerrüben Gur Zuckerfabrikation ) wird beinahe fite das ganze badiſche
Produktionsgebiet als gut bezeichnet . i

b
Das Tabakſetzen hat begonnen oder iſt maucherorts ſchon zu Ende gebracht worden . Über

en Stand des Hopfens liegen Meldungen in nur ganz geringer Zahl vor , ſo daß ſich ein allgemeines
lrteil vorläufig noch nicht bilden läßt .



In den Weinbergen gehen die zum Teil recht zahlreich vorhandenen Geſcheine bei der

naßkalten Witterung mancherorts von Tag zu Tag zurück , d. h. ſie vergabeln ſich. Für die bevor —

ſtehende Blütezeit iſt trockenes , warmes und ſonniges Wetter überall ſehr erwünſcht .

Am 23 . Mai ſind in verſchiedenen Bezirken des badiſchen Oberlandes ( Breiſach , Schönau ,

Schopfheim , Lahr uſw. ) Hagelwetter niedergegangen , die mehr oder weniger erheblichen Schaden

an Feldgewächſen und in den Weinbergen angerichtet haben .

Zu Beginn des Monats Juni 1914 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . ! ſehr gut ,

Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlichh , Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

k fio ghanna | Winter - idy šad prhrpiti |
Wieſen ( 5

Landeskommiſſär⸗ ( 5 3 3 3
⸗ | E

i ple S e | Eho | a ET | s | ( auh |
-i |

5 —
Bezirke . Sigle EE Been Spelt Spelz S Vaa mit 8 828

S NA T I e | A | ; ala EA i l al S 3 S
N

|
gls #3 mit mit mit

|
Bilele ) npe Sa | s REDS

A A N yai a il e mio ) S S S aS
ETETE TETE Roggen

| Roggen Welzen ßß w aS e SSS
as | B l ln lE = 6 .. GA R
Zla lglIBlIE ) | ! aane A Grä⸗ | B| ee ]
es | 9 | y

) [ 9 |
fern) S | B

| 4 ( Gemenge ) | | ra

r petenis | -

Konſtanz 2,33,0 2,1 2,22,5 2,2 2,22,8 2 „
Freiburg . . . 2,6 2,7 2,30 2,43,o0 2,52,02,0 3,0

Karlsruhe 2,5 2,2 2,7 2,6 2,5 2,6 2,8 [2,8 „ 2

Mannheim 2,52,5 2,42,6 2,6] 2,5 2 , „3 25„9

Großherzogtum . .2,% 2,8 2, 252,7

Dagegen Anfang
| |

|
| |
| |
| ||

25 2 , 23 2,302,32,80 2 , 25 26

|

Mai 1914 . . 2 2,3| 2,6 Badi o DENS KEJE | 21| 2,4 Air| | |

prit 1914 . . | 24] 2,4| 2,3 ] 2,3 2,6 2,86
|

|
Gir =

| | | |

16 . Die Einnahmen der Badiſchen Staatseiſenbahnen im April 1914 .

Aus dem Aus dem Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe | Dig mit

verkehr verkehr Quellen April

Nach geſchätzter Feſt⸗ Ja H |
ftelung 1914 . . . . { 8120 . 000 | 5914000 | 1185000 | 10 219 000 | 36 986 000

a aa |
auf 1 km Betriebslänge I 839 3 198

| — 5677| 20 525

Nach geſchätzter Feſt — |

ftellung 1913 . . . .| 2431000 | 6150000 | 1007000 | 9588 000 | 37 238 000

21 159

M M M | M

auf 1 km Betriebs länge I 446 3441 — 5449

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 1913 . . .2 435 764 6 239 855 1142 000 9817619 87 762 472

Sm Jahr 1914 : | | |

gegen die geſchätzte Ein⸗ |

nahme des Jahres 1913 |

meo e E O9 ODO
| - 178 000 681 000 —

ENIRE N ta — 236 000 — — 252 000

auf 1 km Betriebslängeſ — 393 243 — ＋228 — 634

gegen dieendgültigeein⸗
nahme des Jahres 1913 |

mehr 684236 — 43 000 401 881 | —

weniger 325 855 — — 776 472
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In den Erläuterungen für den Monat März wurde darauf hingewieſen , daß das Oſterfeſt
im Jahr 1913 in den März , 1914 dagegen in den April fiel. Als vorausſichtliche Folge war

anzunehmen , daß der April 1914 gegenüber dem April 1913 im Perſonenverkehr Mehreinnahmen ,
im Güterverkehr Mindereinnahmen bringen werde . Dieſe Erwartung hat ſich vollſtändig erfüllt .

Der April 1914 war anfangs noch etwas trüb und zum Teil regneriſch , bald aber trat au —

haltend ſchönes und warmes Frühlingswetter ein, das für den Reiſe - und Ausflugsverkehr ſehr
günſtig war . Der Verkehr war durchweg recht lebhaft , an den Sonntagen und über Oſtern ſehr
ſtark . Die zahlreichen , für den Oſterausflugsverkehr vorgeſehenen Sonderzüge wurden ausgeführt ,
außerdem waren zahlreiche Vor - und Nachzüge , Militärurlauberzüge und einige Vereinsſonderzüge
notwendig geworden . Die Sonderzüge für die Ausreiſe der italieniſchen Arbeiter haben gegen
Ende des Monats aufgehört . Der Tierverkehr iſt in den von der Maul - und Klauenſeuche freien
Bezirken lebhafter geworden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im April 1914
um 689000 Mo und in den Monaten Januar bis April 1914 um 249 000 Ao Höher als in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

Im Güterverkehr äußert ſich die Oſterzeit erfahrungsgemäß nicht nur darin , daß an den

geſetzlichen Feiertagen die Arbeit ruht , ſondern auch darin , daß die Arbeit in der Karwoche ſchwächer
iſt als zu anderen Zeiten . Unter Berückſichtigung dieſer Erſcheinung kann der Güterverkehr als
im allgemeinen gut bezeichnet werden , wenn er auch die Höhe des Vorjahres noch nicht wieder er —
reicht hat . Die Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis Kehl —Straßburg offen ; auch nach
Baſel wurden die Fahrten aufgenommen . Die Zufuhren von Steinkohlen , Holz und Stückgütern
boben fich. Die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen ; der Salzverkehr war lebhaft . Be -

darfs⸗ und Sondergüterzüge wurden in größerer Zahl ausgeführt . An Güterwagen beſtand
während des ganzen Monats kein Mangel . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war
im April 1914 um 236 000 / und in den Monaten Januar bis April 1914 um 743000 M

geringer als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

17 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im April 1914 .

Bezeichnung Aus dem | Mug dem| Aus Vom Beginnaeidmmg
meian nanie T baa e N

Pa Perfonens | Güter - | fonftigen des Betriebs⸗

verkehr [ verkehr [ [ Quellen [ ganzen | jahres an
Nebenbahn - ⸗Linie

AM A M Aa e

A. BVetriebsjahr vom 1. April 1914 ab :

Manuheim Weinheim Heiderberg - Manuheim . | 54039 | 38918 e Taea 94 125 94 125
gegen 1913 | 46916 | 44008 ] 1160 92 084 90 899

＋ 7 123 — 509 ia hrn khaan aiaa

Karlsruher Lokalbahuen 21340 1 650 i 22 990 | 22990

gegen 19183 20 873 1 478 21 846 21 846
E G07 177 — e TUA ETENA

E
ARECENDGTO ai ra a i o aa aeh - aa 5168 | - - 5356 332 | | 10856 | 10856

gegen 1913 3 448 6 582 239 | | 10 264 10 264
PTT aS Eaa EE oy FE onre aga

Kehl - Lichtenau⸗Buhl . . . 12 435 4400 | rogoi 17895 | 17895
gegen 1913 | 10720 4 280 950 | 15950 | 15950

: miT ol F OIT IoT Lo
Re [ - Altenheim Ottenheim und Altenheim

OT REEN T T OE S E 9 205 4 600 1 196 15 001 15 001
gegen 1918 | - 7710 | 5355 952 | 14017 | 14017

＋ 1495 — 758 OT aA E Ga E E

Raſtatt -Schwarzutec h 26121930 48 || 4590 | 4590

gegen 1913 2 505 1 850 10 | 4 865 4 865
E Tot a ghoh E H, uea

Seelbach - Lahr Ottenheim - Rhein 5 488 5081 60 | 10574 | 10574
gegen 1918 | 3931 3 665 98 || 7694 7 694

Cpr soat TIS 38 |
＋ 2880 [ ＋ 2880

—
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Meieukahntt im April 1914 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Kaiſerſtuhlbahn AunRutti
gegen 1913

Ettenheimmünſter Rhein E
gegen 1913

Krozingen Staufen Sulzburg
gegen 1913

Haltingen Kandeen
gegen 1913

AON Dobu ki , EET aRU NSA BOO, YIRE]
gegen 1918

Donäueſchingen - Furtwangend $
gegen 1913

Biberach Oberharmersbach
gegen 1918

MOSDAM- AORN > o kpr Theat
gegen 1913

Oberſchefflenz Billigheiin E
gegen 1913

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1918

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1913

a R E E ATT T.
gegen 1918

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen 1913

Neckarbiſchofsheim Hüffenharde
gegen 1915

Mülheim - Badenweiler o e e ono o
gegen 1913

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1915
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verkehr

M

11 180
8 135

F . 995

22907
1517

e SO

3 467
2 600

H 1867

4 909
4100

- trapig

5465

5 593

2 801
2 362

＋ 439

3517

10 800
8 795

+ 2005

52 600
41 652

- +10 948

KE2 550

6 100
4999
1 101

1500
1329

＋191

9 437
4751

+ 4686

284 029
193 228

+ 40 806

Perſonen⸗

+ 487

J 98O |

8015 |

|
|

5880 1

+ 415 |

6080 |
|

|
|

|
|
|
|
|
|

|
pigog

779
757 |

3r 22 |

2 500 |

e geli

Deud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei ,

Aus dem Aus

Güter⸗ ſonſtigen

verkehr Quellen

M M

17140 | 260
15,528 . 258

ka OL3 | G 2

1472 20
1 866 | 20 |

oje 100 | —

7931 31
7495 30

. 436＋ I

7895 36
8086 32

691 | k 4

8840 80
- 107

|
75

Pradig ) Tend
10 560 | 28
9 656

T a GOA 3

4078
|

50
4 030 | 54

p 4

. 964. | 28
5265 . | 23
1 301

2702 48
2 922 58

220

8055
1 055

826

4 800
5079

279

8700
8865 |

165

1 900
2712

812

909
1 284

E 375 |

172 521
179 689

7 168

23 200 |
24026 |

IO |

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1914 ab :

7000 |
|

120
| 92
＋28
|
|
| 7400

6 633

767

70
10
6o

300
158

142

110
53

E 57

495
482

T

A

13 187

11 670

E 1517

Karlsruhe .

Im

ganzen

M

28 580
23,921

T 4 609

8789
2 908

H: B86.

11429
10125

+ r304
3 840

12 218
ͥ22

14 800
13 647

＋44,153

16 920
15532

＋ 1 388

6 924
6 446

i AA

7 504
8 803

eet

3 529
8 181

Q2006

17 920
16 942

15100
14 022

＋ 1078

8510
4 094

584

10 841
6517

+ 4324

419 787
884 582

+ 35 155

Wom Beginn
des Betriebs

jahres an

A

28 530
28 921

- 4 609
1

3 789
2 903

+F 886

11 429
10 125 |

pa |

16 920
15 532

＋E 1388

6 924
6 446

＋ 478

7 504
8 803

aiki
529

375 37
208

67 . 980
65 571

+ 2359

2
p

70(

1
S

o

Eoa26:

1.

2828
27

93
3465

71i

755D

OT
ap

51460
52 567

- E 2O77

14740
14777

37

24 926
20 566

＋ 4360

748 017
707 8350

+ 40187
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